
Der Lecha Patriot.
Bedingungen: i

Subskription-Ein Thaler deS Jahrs.
'

Bekanntmactlnngcn werden z» den billigsten i
Preisen eingerliclt.

Ltterarifthe Anzeigetn

Nützliche Werke,
rnri <s- lt^

:

«j i»i, ?'!/»?/ i

i
? l)ik'>i ist !>!i

!>ri^
Ti«rl.?.V. " !

?Christenbote n»V Ingrndfrenud"?l eitt i
nun das »Übier s.it einig.» dein Cliiw.

hat nicht nur seinen Name» veedopvelt, sondern auch
«tri!te. leinen Zuhält, seinen PreiS (nun l

?holdes" Blatt.?

KnappcS Entkommen.
Vor einigen Nachien, zwischen Miller

nacht und Tagesanbruch, wurde ein junger
Mann, wohnhaft in Lafayelle. durch ein '

ungewöhnliches Geräusch in dem Pailor
unterhalb seiner Bellstube aufgeweckt. Ei -

stund auf. ergiiff seinen Revolver uud begab
sich die Treppe hinunter, wo er beineikle
daß Jemand im Begnff war in ein Fenster i
einzusteigen. Nach ihm zu schießen, war l
das Weit eines AuqeublickS. Der Dieb l
fiel zuMtFenster hinaus und wurde unsi.l t

bar. Zur nämlichen Zeit hörte der junge!
Mann einen Larm in der Lotte hinter dem

Haus. Er war bald an O>t und Stelle "
und wurde sogleich zwei andere Diebe ge
wahr, welche tn ihrer vollen Macht davon

liefen. Er rannte ihnen aber, wie ein jeder !

Held thun sollte, nach, die Straße hinunter,

und schoß zweimal nach ihnen, ob aber feine
Kugeln Wirkung lkalen oder nicht, ist unbe
kannl. Bei dieser Zeit war die ganze Nach >
darschaft wach, Lampen und Linier wurden j
angezündet und nicht nur n enig Nachlkappen
waren an den Fenstern zu sehen.

Als der junge Mann heim ging, glaubte!

er Jemand hinter dem Thor hinteibalb dem i
Hause sich verstecken zu wollen,??Nun hab'!
ich Einen."dachle er bei sich selbst, und die!
nächste Minute hatte er den geglaubten Dieb !
in einer Ecke, eineHand auf seiner
und die Pistole auf seiner Brust. ~Ergieb
dich oder sterbe, du Spitzbube!'!
rief unser Held.-?Mein Gott!
nickt, mein Herr!" flehte der Fremde,!
der sich so ganz unverhofft in eine sehr unan-
genehme Lage gebracht hatte, ?,, Wer des!
Teufels bist du d enn? ?Es ist
mick. mein H err!"?,,Wer ist ~mich" >
?du infamer Scklingel?du Tau !
genichtS?!"? Ich bin der Trage,!

von der P ica yun e Zei tu g!!!!"
Der junge Mann nahm fein Schießeisens
hinweg, sahe den Bündel neue Zeitungen!
und bemerkte: ?O! ick wünsche du

wärst ein Dieb gewesen! Ich habe
just gefühlt um dich zu schießen!!
<X» habe dich so schön gehabt!
Besser Glück das Nächstem«!!"
Der Träger machte sich davon, sobald als

er IoS war, und will niemals wieder hinter
einem Thor stehen bleiben und darüber

schauen, wenn nach Dieben geschossen wird
und der junge Mann begab si d zu Bette, >

immer noch wünschend der Träger sei ein
Dieb gewesen, denn ~er hätte ihn so
schön gehab t." DieS war ein knappe?

Entkommendes Tiägers, und ?fell is en
Fäkt!'

Frau in Indiana starb neulich
an Furcht, über das E'Nauken ihitS kleiaen
Kindes-

In der Sladt Ncuyork befinden sich un>

gesahr 40UV Grog Shops,'oder Plätze wo
geistige Getränke vnkaufl werden.

der zahlieichen Bewunderer
Ki ssiith'S hat uns mehrere Gedichte unge-
wandt, von denen wir einige diese und die
übiigcn nächste Woche eischeinen lassen.

K ssl> th si ade >».

spi-chl sich auch das Maas unserer Vtkachliwg

N Kvssuth's Stahe».

Den ertiabenen H.ld,
Den die Barbaien
Verfemen durch die Welt?

Dai< Bruder er sei
Dem Heike, das ib» erkoren

Dainil der Ungar freier?
Nicht länger bleibe Knechl?
Weil niit »erechi.,n Hob»

Weil lieber im <snl
Ei sucht ein Bateilan>,
Als au, Hef ju A'i.n

S Äo ssn th.
Nicht Frankreich sebicsi dir fe.!^ZKrten. ? -

ie

Dxpcle» bringst d» Zod »nd Zliich.
Z. Kossnth und die Neactivn.
Du lätt sie rasen, l 'ür sie loben,
Last sie ziliiien, tälit sie toben,

Z i beglücke» ?l!!erweg n.
Für dies allein glühst du so heifi.

'lliew Poik Herald schätzt, daß
in jener Sladt täglich 4-t vlXl Personen '!le
IlistigungSorie bisuchen, die jeden Tag
VVO ausgeben.

Proridence, R. I-, ist ein Kna-
be, der nur !!>Jahre alt ist, aberSFuß mißt
und -!(>» Pfnttd wiegt. Er kann unter je-
dem Aimc ein Faß Mehl tragen.

kleinste Hund wovon jemals
gehört, wurde in dem London GlaSprl aste
ausgestellt-derselbe war nur drei Zoll lang

! ZLK'DaS letzte Feuer zu Cahamba, Ala,,
! verheerte 23l>g Ballen Baumwolle, welche

zu rerschiedknen EigenihiiMtiN belanglen.
Der ganze iUeilust war Klvl)tlUd.

E>» Mädchen äußerte sich etwas unwil-
lig darüber, daß ihr Bater so viele Bewer-
ber uin ihre Hand aus nichtigen Gründen, wie
sie meinte, zurückgewiesen habe; denn der

l Gedanke, eine alte Jungfer zu werden, war

?Sei ruhig, meine T'chler," sagte der
Vater, "kommt Zeit, kommt Raih,"

?Ach!" rief das Mädchen weinerlich,

! ?wenn Sie so fortfahren, kommt weder
noch Hei rar h'

Versichenmq gegen Fener.
Die StaatS «gegenseitige

FellerversichertingögeftUfthaft,
HarriSbnra, Pa.

I. P. Nutherford, President.
A. I. Gillelt. Sekretär.

Ijwoig-Ofsice, l l'> CbeSnnislraße, Philadelphia:?
! Gillelt und CoggshaN, Geueral Agemen.

(Kapital über Thaler.
! Diese Grsellschaft versichert kein andere?

alS sicheres Eigenlhum,
Bauerei'Cigenthum wird in einer eigener

Klasse versichert; und die sür ihre Policiel
! eingehenden Gelder wurden rnir zur Bczah
lung von Feuer in ihrer Klasse verwendet

Leonard ist ansprechen

!der tlgent sür Lecha und Bucks (Zaunlies.

' Okiober2:i, 18^1.

Ft?'?n uitsenii Buchstohr ist zu haben-
l'llk) I.lk'L Ol? l.V'rilLl?. lii>

ffrinwo in ils
«s tlis Npsiii-m-rtion.?ov lZnrnos Sesr«

V l? ?Lmh<!!j»i>e<Z "-itlt l'nxrv>inff»

Allenta »i 1?, Lecha Camtty, gedruckt tmd von G n tb, Nonng und Trexler.

Donnerstag, den SR.December, 58SR.

Hlirrah! Hurray.' Durrah!
lZngewöhi.liche Aufregung!

Große?-ttr(ictiol!.'
im

City (?äsÄ)-Ttohr.
Dritte Ankunft von fischen und neuen

LLilitergiitern,
! wolilfeilerals die Wotlreilsten die je verkauft wurden.

Nun ist Eure Zeit ?solche Bärge» sind nicht alte Fu-
ge !U ha.en? kein Eiabliseuicnt bat noch so «ol'tfeil«

Bärgen! Bargen!
jl» Siil.te Z schlvarje Dreis,it« zu VUj bis S7j Cents

> !«> ? changeal'le. von d!i) CiS. bis Hl :i?z.

! Dreß fiir2 t !l> kaufen! ' !
' 5,1) Zille? gedleichter Muelin. fiir !j CenrS, weicher v'/.
S!un ist alss die Zeit. ua> sich ein siisträteS Hemd für

!> Cent? z» kaufen!

der nie für iveniqer als I!> Le i? rerkanfi wurde.
NX) Zlii.ke superfeiner K 'Min, ja halb Preis, nämlich

V Cents.
2 i CeNon Mnnel, li EentS.!
lii Bell-Zi.kin.p, wunderbar wol'ifell, Ii

i.°>» neustetiqer superfeiner De Laiii, l'.'i, Z
lt) Wollene Alaniiels, ILj

S'.tttincts.
2s> SaitinetS, ÄZ bis 22 >

Bürge«? tn Tuch.
s 'x, schwarzes Tuch, nur Kl vl) ,
Laperfeinee, schivarzez und bt>u>schwar;,'S

Tuch, Kl. 6tl bis? 4. k><l j

Groß.' Vävgeus' flir Kutschn?-
niacber.

2i> Tlilete Indigo-blaues Tnch, von 9! s>o biS HZ x.I.

25» ? ?oach-Se!ie, von M bis 25 Eis.
üt) ? lj nrriaqe Fe? Oel-?»ch. uuterui Preis, gute !

Blänkets.
Ilig Paar wohlfeile Blänkets, von Hl 22 bis H l l>!>.

Grvsie Bärgens in Lckawls!
IMfeine lange SchawlS, von K 2 bis H 7 50. i

Cärpets: Cärpets!
BardS liiarain »nd ü-vln CärxetS, von 13

bis Kt (><Z.

Sxlenti«« SXrxet«P, k bis W SenlS per Mrde

Grvzenen! Bärqains!
.illBaren neue Bunch Nonnen ;>l Philadelphia Whole-

!0 poaShead Mncr Aucker, zu »iir » (sent?, sonst Über-
all verkauft zu 8 Cents,

i bellen braunen Zucker zu 6 CeniS.
! I.', Spicke bester Rio Kaffee z>, U> Cents.
'U> ? nächst bester zu V C.nis.
! 5 Ho.z!>S!'ead Neu Orleans MolasseS zu lZ Cents,

t»ichs ganze »and ve>kaust für tlt CentS.
s Ho,,S!i.ad El'rup Molasi.s ,» I» CeniS,

l ' Preise 12j CintS. in der ganzen Welt.

Q.uccttöwaareu.
' Soeben durch ineine eigene Impclirnng crlMen:

:»>>> S.tiS von den die

v..1..u1.»k,nn.

! 5>N bati'e »nd Bieriel Barr.lS Makilen, seh: billig.
' 20 Barrels V.'o, l und 2 Makerele».

Nvsiiien! Rosinen!
200 V Pfund schone Rosinen zu s Ceius per Pfund. !

> Mitbilrger! Jchi ist onrc Ant! Erspart eure

S.ch-xenS und Schillinge, und rufet an am Ci»' Käsch
?lol,r. Jkr bckouinil bier mehr filr eure Schiili >ge

als in irqend eine»! aiideru Elablis.'Uient i» Pennsl'lva-
nien. Ein schönes Kl id für 2 l C.nis; und ein feines

l H.md filr!> Cents. VoitreiflicheS Luch für Hl; au-
ter an? lauter Woll verferugter Eastuuer für Q» CeniS;

! Salines zn 2V »nd 25 Cent?.
! Erinnert euch, dal- diese Güter alle so sind, wie be-

schrieben, nnd wol'lseiler für i)-aargeld, als irgend cur

lch^werde allen ron obigen wöblfeilen Gütern geben,
wenn sie bald anruken. Sprechet sogleich zu, wenn ibr

von den ivoklfeilstenWaaren z» l'aben>vü»sch>, die jemals

! Verkauf anqebeteii wurden. Rnfet an au, Cit?
Casch Siohr?Schild zur großen Flagge.

Thomas B- Weidncr.
Nov. 27.

Oeffentlichc Vendli
! Freitags den IZ. December, um I

Nachmittags, soll am Hanse des Ben ja-

im i n H a g e n b u ch, in der Stadt Allentaun,
l Lecha Lanntn, öffentlich verkauft werden:

i gewisse Lotte Grunds
enlhaltend in der Front an der JameS Str.
:jZ Fnß, gränzend an eine Lotte der Akade
mie und der Lutherischen Kirche, und ist in

der Tiefe 2W Fuß Darauf befindet sich
ein zweistöckiges backsteincrneS

Wohnhaus,
.

Fuß in der Front, und itt der
35. mit zwei Stuben und

Kua e auf dem erstenFloor mit Gange, und
' auf dem zweiten Floor it Stuben und guter

5 Speicher?auch ist ein Främ Stall darauf
und eine Hydrant befindet sich vor der Haus

- thür-und die Lolle befindet sich in guter

, Ordnung.
Ein gutes Recht und Besitz kann bis den

- ersten April gegeben werden
Die Bedingungen am AerkausStage und

! Aufwartung von
.. Holin I-Krause,
? John Ueberrorli.
, , Cc»»niltec ernannt durch den Airchenrald,

November Z7.

Neue Güter!

Griin und Neniriger.
?lltenkaiin. Ig.

Makrelen.

Sal;/
ju verkauft« bet

Grirn und Nenil'ger.

Grozerietl^
SN Säcke Kaffee,
neu, zu ivenläufig zu melden, zu verkaufen bei

Grim und Reninger.

Spiegel.^
». oo Thaler, bei

Grim und Neninger,

Kaffee-Extract.
! sind von V cha Eaunly, jiverkaufen bei

Grim und Reninger,
.'lllcntaun. ?kt. Ii?. »q

Stl? Gelegenheit.
Ein Stoh,Halter in Lecba

roünscl't sich von den Geschäften
!hen. bietet seinen ganzen Stohr-Stock
zusammen zu veikaufen an. Derselbe be

' sieht ans
Trockenen Waaren, Grozerien

Harte-Waaren und Quiens-
Waarcn,

und überhaupt alles was in einem Landstohr
gehalten wird. Der Stock ist ein vortreff-
licher, ist erst etwa ein Jahr alt. und der

Sländ ist in ein.r f.hr guten Gegend, >ve!-
1-er Ort voitheilhatt gerentet ?erden kann.
Der Stock im Gekämmten zu verkaufen
wird blos zwischen nun und dem Isten Fe
bruar feil geboten.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-
! macht werden. Wegen dem Näheren meld?
matt sich in

Dieser Druckerei.
Okt ?n "-iM>

Verlangt werden:
1000 Aalbshäute, nefiir :t Cent» da« Pfund de,ahl!

IllOa we'ilrwir ö Ten,, bczablen, ivenn

sie in kl iii'.r .'g Pfiind rvicq.ll.
llll)Äilh- und <7»>cnl'äut., f'ir welche wir S Cents

!>.>« >rfwd tobten.
! ?ie ebiqen preise sind ein Leine per Pfund mebr.

eil» Jbr von irqend einem Gerber er!'all>t. Darum
beiiigt EureHü'ure nachdeui weblfeilen

> von i?eidncr »nd Breinig in Tierler low», »nd Ilirbe-

kenunl den hi»slcn Preis, und kiinnt de» llcure Gül.r
w.hlfciler kaufen als irqendwo sonst.

Weidncr und Breinig.
I ZrerlerStaun, Dee. 4.

Nach richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

!aIS Administrator von der Hinte« lassen-
! schaft dei' verstorbenen Jodn Stahl, letzt

hin von Obermilfoid Leeba (öo,
'angestellt worden ist. ? Alle Solche dabei

die noch an besagte Hinieilassenschail schnl'
dig sind, wenden hiermit gebeten innerhalb
6 Wochen anzurufen »nd abzubezahlen;
und Solche, die noch rechtmäßige Fordern»
gen an besagte Hinterlassenschaft zu machen
baben, belieben dieselbe innerhalb besagter
Zeit auch einzubringen, damit Alles in
Richtigkeit gebracht werden kann.

Daniel Stahl.
November 5. »q6m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich

> neten aIS Erecutoren von der Hinterlagen
, schaft des verstorbenen Heinrich Frantz.

sen,, letzthin von Noid WbeilhaU Taun
k schip, Lecha Caunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an
. besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer

den hieinit ersucht, innerhalb v Wochen bei
, einem der Unterzeichneten anzurufen und

abzubezahlen und alle Solche, die noch
, Zoidernngen an dieselbe haben, lind ebenfalls

gebeten ihre Re.t nnngen innnhalb der be
sagten Zeit cinzubnrigen. an

losepl, FranH,
' Daniel Tra?v.

, November 2H, ngtim

Leset.' Leset
Dr. Jfaae B. Munn ö

Schätzbare Medizinen.
»I.N. daß enNlch ein spejiftsche? Heiliiiitiel enldectr winde
für jene lästiqc nnd quälende Beschwerde', den blauen
Husten, ?ein Mm.l welche« te»s>ll'e» auf kie Tiuf^
iurüell'leiit, so der» alle Or.,a»e reui u»r> ,^sund

oder indirekt lötllichcEpieeinie>;eiorschi.?>.'es.r solvente
Zoiigiiissc Eurer Nariibarn

und Bekannten, welche tas 'L.iltel erpiobi bal>en.

Ä, H. Reeder-

C. W. Michll. >

Dr. M u il 11 's
Bronchttischer Lliiigen-Syrllp

Husten, Berkalt'.lngen. Bronchitifche Aus

lanqcr Beedachlung. wird nun rorgebracht uin den
Mangel zu crsch n. Ses.l folgendes ZeUjiniö:

No. 1?l1 Race Tira<-e, Pdiladelphia,

5 iaee m>

stolrr des Patrioten» in Ztlleniaun.
j Deceinder -l, Is'il. nq?^

Nost'ö Ercelsior
Tinte - Mnnttf^ktur,

Slldwesi-Ecte der D> inen und Waliniß-Ltraßen, Phi-ladelphia.
! (5 Lowrie mochte achtungsvoll s.ine»
Freunden und dem Publikum die Anzeige
machen, daß er die obige vorzügliche Tinte,

schwarze und blaue, am Südwest Ecke der
und uß Stins!,». veifeiligi,

und denn Äioßenodei e'n,elnen D itz>nd,in
ib.g,.einen Betteln von gleicher Giöße, die
immer die vorgegebene Quantität enthalten,

oeikaust. sowie aus Bestellung dieselbe gnt
verpackt nach iigend einem Theile des Lan-
des seudel. Diese Tin'e ist frei von Sulz
nnd warranlirt melautte Zedetn nicht anzu-

messen.
EharleS Lowrie, Eigenthümer.

Philadelphia, Jan. Ui, tvöl. nq

Philadeli'hia, Jan. 11, IBöl,
DieS ist <:> be?eiiflen, doli ich Roli's Ercelsior Tinte

nnd dader dereitiviUig mein AwgmKsür deren vorzllg«

»icinh.il aneiiipfehle. 2. Nowbold,

schen lang« »nd nur rslliqer Z »snedenbeil gcbrau.i,.'.
Benj. H. 8r0w.,, Groc.r.

Sildost-Eele der 'ZLasser und Walnuß SMis-eii.
!PKNadetxl'ia, Jan. 8. ISA».

werden:
> Sk» Hüliner, esctschbllhner, Msn!>
S und Entcn, f«r welche de,

'
'

Weidner und Breinig
'ckMcrStaun, NeV> 0, vqSn

Jahrgang SA,

Laufende SO,

Christi!«! Cbert,
Windmuhl- und

in der Sadt Allentaun,
j Bedient sich die 112 c r Gelegenheit seines

- Freunden und Kunden die Anzeige zu mach''
' l en, dag er sein G-schaft noch immer an set»

alten Standplatze, am süd-östlicken Ecke'
,-.jder Hamilton und Ann Straßen, in Aliens

. taun, und zwar zwischen den Gasthäuser de«
! Herren Weaver und Hagenbuch,
! allwo er das

i Windnitt!,!- und Strohban? - Ma»'
i eiier Handwerk,
auf eine sehr ausgedehnte Weife fortzusetzen?gesonnen ist. Seine Windmühlen sind ils

5 den benachbarten Eaunties wohl
und eben so bikannt ist eS, daß sie keinen irr

e einer weiten Entfernung »aebsieben. Rufet
' ! daher an und überzeugt euch selbst. Di«

seiner Windmühlen sind von 12 bi?
,i>«j Thaler, und die der Strohbänke von?

. bis Il> Thaler.
, Flickarbeit an Windmühlen oder Stroh»
bättien wird auf die kürzeste Anzeige und z>?
den billigsten Bedingungen verrichtet.

Er ist dankbar für früher genoßene Unkels
! siützung, und hofft durch pünktliche

seiner Geschäfte und billige Preise,
nen Theil der Gunst VeS Publikum? zu g««

! nießen, wofür er jederzeit dankbar sein wird.
Christian (Zbert.

! September 4. nqbs

verlehnen.
Der Unterschriebene wünscht vsm

' nächsten April an zu verlehnen,
Vine gewisse Lotte Land,

aelegen in Obermaeiingie Tarinschip, LechA
Eannlv, an der Straße die von Alleinauir
nach Neading führt, ungefähr eine halbe
Meile westücb von Breinigsville; worauf
er lichtet ist ein

Fram Wohnhaus
dem ei» Theil als Kutschen'

ua.l.er-Werkstäite benutzt werdet»
kailu ein Främ Stall und ein FränS
Schiniedschap ?Bedingungen billig.

Samuel A. Bridges,
November 27.

" L

Wltzhrs!Bssekttnst»
Alle Solche die Aräuitie ausgelegt zu

ben, oder ihr zukünftiges Schicksal zu ersah»
rlrüulckea. Haben nun eine Gelegenheit

° eine kurze Zeit da bleiben wird;
j!man wohl thun sich dieser Gelegenheit zu,

i jbedienen.
Allenlown, Okt. l!ü. *Kn»

Verloren.
i" Ein ?Seller" Hund, vors

Faibe, der auf den Na"
, von ?Groufe" anlwortei,

> hat iiel>"von leinen. Eigner, in der Nachbake
schaft von Kern's Mühlen. Nordwhciihaöl

- Taunfchip, verlaufen. Irgend Jemand,
der obigen Hund nach der Olsice des ~P S»

, tiiote n" bi inqt, soll billig belohnt werde».
November 27. n«?

Sehet hier!
Gewisie «nd vollkommene Kür.
Der Unlcrfchnebcnc, Apotheker in der Stadt

Bethlehem, »Northampion Eaunty, bedient
sich dieser Methode, um Lcidenden rheu»
malischen Beschwerden, dieselben seien in--

' flammatorischcr, chronischer oder hitziger Na-
! liir,kund zu thun, daß er einen medizinischen-

Artikel zubereitet, welcher eine gewisse Hei»
" lung von dieser wcrtveibreiteten und schmerz-

lichen Krankheit bewirkt. Dieselbe ist
, Quartflaschen enlhalren, begleitet von eine»

Bor Salbe. Die FlrrHigkeit wird eingenom-
men und die Salhe äußerl'.ch angewendet.
Der ächte Artikel ist nur bei dem Unterzeich.
»eleu, einem präkllschen Apotheker und Ehe"

- mist, und Erfinder der M.cdijin, zu bekom-
men.

> P,eii zwei Thaler d'te Flasche, oder sechs
' Flaschen für zehn T'.,aler welche frei'vor»
, Kosten an Leidende nach irgend einem Theil
s deS Landes gelangt werken Alle Best>llun-

gen m..l'iN mit den, Gelde begleikek fein«
> sonst werde» jle nie! t beachtet.

Diese Motion i!> keiner großthuendeivln»
. ) in den Zeitunqe« be-

l dürstig. denn i,e splicht für sich fe',pst, und
während sie in ihrer Wirkung gänzlich

! schädlich ist, befreit sie das System von dew
'j Übeln Folgen einer ungeschicktem

Behanclriiig. Dieselbe hat berkits mehrere.
crstaunendeKuren hervoigebrscht.nnd zwar
in Fällen, wo der Patient Jahrelang die
Stube Huten mußte; und solche, die sich

e'nur mü Kiücken fortbewegen konnten, sind
', durch den Gebrauch vrn einer bis sechs Fla-

schen befreit woiden. Zeugnisse von Kuren
'

von den achtbarsten Borgern tonnen verge»
! zeigt werden.

le ist " cht außer sie trägt den mit
> blauer Tintc geschriebenen Namen deS Ei-

! genlhümkt^.
, ! .Hcnrv (?anqtver,

Eigenthllnxr, Bethlehem, Penns.
- Jamiar 2, 1851. nqlZ

s. Kalender
von allen Arten sind beim Großen und E»

, zcinen zu baben im

arj Bttchstoyr des Pattivtlkr.


